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Stadtwaldhaus Krefeld
Hüttenallee 108
47800 Krefeld

Öffentliche Verkehrsmittel
Ab Krefeld Hauptbahnhof mit der Buslinie 054 in Richtung Bockumer-Platz; 
nach etwa 24 Minuten Fahrtdauer den Bus an der Haltestelle Schönwasserstraße 
verlassen; von hier aus sind es dann noch ca. 500 m Fußweg.

Anreise mit dem PKW:  
A57/Krefeld-Gartenstadt, weiter Richtung KR-Gartenstadt auf der B 509 
(Europaring); an der 3. Ampel links in die Hüttenallee abbiegen; weiter gerade -
aus fahren und nach ca. 1,1 km rechts abbiegen; weiter geradeaus fahren 
(immer noch Hüttenallee) bis zum Kreisverkehr (nach ca. 0,7 km); hier rechts 
abbiegen; nach etwa 180 m haben Sie das Stadtwaldhaus erreicht.

Anmeldung erbeten (bis 29. Mai 2019)  
unter www.aknw.de/architekturquartett
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Bauhaussiedlung Schlieper, Iserlohn
[Foto: IGW]

Landhaus Ilse, Burbach 
[Foto: LWL]

Ausklang mit Imbiss

Y  DIE DISKUSSIONSRUNDE

Anja Backhaus (Gesprächsleitung)
Radio- und Fernsehmoderatorin, Köln

Christiane Lange 
Vorsitzende des Vereins Mies van der Rohe in Krefeld 
(MIK)

Prof. Dr. Thorsten Scheer 
Peter Behrens School of Arts, Düsseldorf

Prof. Dipl.-Ing. Bernd Rudolf 
Architekt / Dekan der Fakultät Architektur und Urbanistik 
an der Bauhaus-Universität Weimar

18.00 Uhr Begrüßung 
Dipl.-Ing. Ernst Uhing
Präsident der Architekten- 
kammer Nordrhein-Westfalen

VerSeidAG, Krefeld
[Foto: Frank Maier-Solgk]

Y  DAS THEMA

Wie haben Vertreter des Bauhauses im Westen der Republik 
gewirkt? Welche baukulturellen Entwicklungslinien aus 
Weimar, Dessau und Berlin lassen sich im Rheinland und 
in Westfalen entdecken und nachzeichnen? Und was sagt 
uns das Bauhaus heute? Wie wirkt es nach? 

Im Bauhaus-Jubiläumsjahr 2019 spürt das „13. Architektur-
quartett NRW“ den Zusammenhängen nach, die zwischen 
der berühmten Kunst- und Gewerbeschule und dem 
historischen sowie aktuellen Baugeschehen in Nordrhein-
Westfalen bestehen. Das Gespräch zwischen Fachleuten 
und interessierten Laien auf der Bühne soll den Architek-
turdiskurs in der breiten Öffentlichkeit anregen. Die drei 
besprochenen Bauwerke werden dem Publikum jeweils 
in Text und Bild vorgestellt.

Y  DIE PROJEKTE

01 Quartiersentwicklung Bauhaussiedlung Schlieper, 
Iserlohn
Theodor Hennemann; Sanierung: Architekturbüro Kissing, 
Iserlohn 

02 Landhaus Ilse, Burbach
Willi Grobleben nach Georg Muche und Walter Gropius

03 Revitalisierung der VerSeidAG zum Mies-van-der-Rohe- 
Businesspark, Krefeld
Architektur: Mies van der Rohe / Erich Holthoff; Sanierung: 
Georg von Houwald


